
Vorlesewettbewerb - eine verrückte Familie führt zum Sieg 

Am Gymnasium Ebingen fand kürzlich der Schulentscheid des Lesewettbewerbs statt, bei dem die 

besten Leserinnen aus den drei sechsten Klassen gegeneinander antraten. Die Schülerinnen hatten sich 

zuvor in ihren Klassen qualifiziert und präsentierten nun ihre Leseleistung vor einer Jury. 

Gewonnen hat am Ende Maria Thorns aus der Klasse 6a. Sie beeindruckte mit ihrem Vortrag aus dem 

Buch „Crazy Family“ von Markus Orths. Maria las mit großer Ausdruckskraft und überzeugte durch ihre 

gelungene Betonung. Ihre Wahl des Buches, das von einer chaotischen, aber liebevollen Familie 

handelt, unterstrich ihre Lesebegeisterung. 

Die Jury bestand aus der für Deutsch Fachverantwortlichen Corina Schäfer und Fachlehrerin Sina Ruch. 

Beide betonten, wie schwer ihnen die Entscheidung fiel, da alle Teilnehmerinnen hervorragende 

Leistungen zeigten. Jede einzelne Leserin hatte ihre eigene Art, das Buch lebendig werden zu lassen, 

und alle gaben ihr Bestes. Dennoch war es Maria, die am Ende mit ihrem souveränen Vortrag und der 

Begeisterung für das Buch besonders herausstach. 

Schulleiter Dr. Christian Schenk überreichte allen Teilnehmerinnen eine Urkunde und einen Gutschein 

als Anerkennung für ihre Leseleistungen. Bei der Übergabe erklärte er: „Ihr seid alle Gewinnerinnen, 

weil ihr gerne lest.“ Dieser Satz spiegelte eine weitere Bedeutung des Wettbewerbs wider: Es geht nicht 

nur darum, wer gewinnt, sondern auch darum, die Freude am Lesen zu fördern. 

Maria Thorns wird nun die Schule beim Regionalentscheid vertreten und darf sich auf eine weitere 

spannende Herausforderung freuen. 

 

 

 

 

 

 

 

Das Bild zeigt von links nach rechts: 

Anna Wipf (6b), Fachlehrerin Sina Ruch, Lydia Fischle (6b), Sara Stevanovic (6c), Dr. Christian Schenk, 

Carla Clavijo (6c), Fachverantwortliche Corina Schäfer, Maria Thorns (6a) und Chiara Föhr (6a) 


